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jpäter ganse Seile ju erfeßen finb, roirb p prüfen fein,
ob nic^t einem anberen Spftem bet Borsug gegeben
merben foil.

@ine angenehme Beobachtung machen mir bei ber
Bermietung oon äBoßnungen. Ser SBert unferer ©in»
famittenßäufer roirb nun bocß oon einem größeren Seit
al! früher «nerfannt. Bicßt oßne ©influß ift bie enorme
2Jlietjin§fteigerung feiten! ber §au§befii3er; nach ben

heutigen Ülnfäßett befteßt für un! ein günftigerer 2lu!=
gleich früher.

ginanjielte!: Sroß größter Borftcßt im $tnans=
ßau!ßalt ift e! un! im abgelaufenen Bediming!jähr nicht
gelungen, ben oon un! erhofften Überfdjufj p errieten,
tiefer beträgt mit ber ©ntnaßme au! ber Beparatur»
referoe (gr. 871.14), bie bamit auf ffr. 1000.—. surüd»
geht, ffr. 2020.50. Sie (Entnahme au! ber Beparatur»
referoe ift erfolgt jur teitroeifen Sedung ber aufgelaufenen
Beparaturfoften unb um eine jroeiprojentige Berjinfung
ber Slnteilfcßeme ju ermöglichen. Siefe SBaßnaßme ift
bebingt bttrcß bie Botroenbigfeit, bie 3lnteilfrf)eine einmal
etroa! beffer oerjinfen ju fönnen. ©ine intereffante
©egenüberftetlung bietet fid) bei ben §aupteinnaf)men
unb £auptau!gaf>en gegenüber bem Borjahr. f)n ber
^aßre^ecßnung 1919 betrugen bie ©innahmen für SBiet=

unb Bad)tjinfe ber alten unb neuen Siegenfehaft ffr.
40,577.—, in ber bie!jät>rigen Bechnung ffr. 40,470.—,
fomit eine Bleßretnnahme oon ffr. 5893.—. Saß ein

Btietjin!auffd|lag notroenbig-roar, jeigt bie ©egenüöer»
ftetlung ber |>auptau!gaben. Ser 3infenfonto, ber ba!
$aßre!ergelmi! ftar! beeinflußt, betrug im Saßre 1919
ffr. 33,065.85. Ser gleidje Soften in ber bie!jäßrtgen
Bedjnung ergibt ben Betrag oon ffr. 34,131.50, fomit
eine ÜBeßrau!gaf>e oon ffr. 1065.65. Sa! Becßnung!=
ergebnt! in btefem tfiafjr roirb am ftärfften beeinflußt
burch ben Beparaturentonto. ffm leßten $aßr betrug
biefer ntnb ffr. 1600.—, roährenb er in biefem $aßr
bie §öße oon ffr. 6084.04 erreicht, b. ß. 8,7 ®/oo be!
ippotßefamKonto!, ber ungefähr bem Baumert ber
Käufer erttfpreeßen bürfte. Sie Bermeßruttg ju Saften
ber Betrteblrecßnung beträgt ffr. 4423.04, pfammen
mit bem Bteßraufroanb für ßin! eine Bteßrau!gabe oon
ffr. 5489.60. 3« fagen tft, baß biefer höh« 3lu!gabem-
poften p einem großen Seil babureß entftanben ift, roeil
oiele Bedungen oom oorßergehenben $aßr P fpät
eingereicht toorben finb unb baßer auf biefe Bechnung
genommen roerben mußten.

Bon einer ftatutarifeßen 3tbfcßreibung rourbe Umgang
genommen unb bie! mit bem bebeutenben Bteßrmert
ber Siegenfdhaften begrünbet.

Ser Bericht bemerft pm Scßluß: „©in Blitf auf
bie Be(hnung!ergebniffe ber legten $aßre roirb bie Sat=
faeße erhärten, baß roir nun feften Boben unter ben
ffüßen haben, auf bem roir roeiter aufbauen tonnen.
Btüßfam hoben roir bi! jeßt ben Harren oorroärt! ge=

bracht, aber pm 2tu!rußen ift jeßt feine ßeit; Buße
bürfen roir un! erft bann gönnen, roenn ba! $iel er»
reid^t ift. Unfere Kraft reicht nod) au!, um rußig unb
fießer ben Beft be! SSege! prüdplegen, bi! unfere 9Iuf=
gäbe erfüllt ift."

Ser fßaffrofalbo ber ©eroittn» unb Berluftrecßnung
ift oon ffr. 14,253.09 auf ffr. 12,232.59 prüdgegangen.

Salfcßiefer» unb Saoesftemlager in ©raitbiinbcn.
Seßte! $aßr ließ bie ©emeinbe fßontrefina in Ber=
binbung mit ben $erren Bilbßauer Scaccßi»Samaben
unb Slrcßiteft Bit |>artmann=St. SBoriß eine roiffen=

InOArafa finden durch die „illustrierte Schweizer Handwerker-
lillSül (II" Zeitung" wirksamste Verbreitung. '

fcßaftlicße Unterfucßung be! Saljcßiefer» unb Saoejfteim
tager! in ben ©netßfelfen unter bem ©cßafberg
fßontrefina! bureßfüßren, beren ffolge erfreulichem
roeife bie SBieberaufnaßme ber Bu!beutung be! £>aupt»

geftein! jener feß ölten unb roertoollen Btaterialien ift.
Siefe!, ein ftar! umgeroanbette!, oorneßmlid) au! Salt,
Serpentin unb einem ©ifenmagnefiunmBîineral befteßen»

be!, buufelgrüne!, ittaler ifcß-gefledte! ©eftein oon großer
Beftänbigfeit, ba! feßon früher in ber alten ffriebßoß
tapette unb auf bem ©otie!ader fßontreftna! p ©rab»

platten unb Senfmälern oerroenbet rourbe, erfäßrt ßeute

im Sltelier be! funftbegabten .fperrn Scaccßi in Sa»
niaben neue Bearbeitung unb Berroenbung, roooon be»

reit! oerfeßiebene Stüde in Sörfern be! Dberengabin!
3eugni! ablegen. Sie finb jroeifello! geeignet, bie eigen»

artige ernfte Scßönßeit be! Serpentin Salfgeftein! oott

tßontrefina immer meßr unb in weiteren ©egenben be»

fannt p maeßen unb eine blüßenbe einßeimifdtje Qnbuftrie

p begrünben.

Bon Boltfcße ©ifeuroerte, ©crlafingen. Sie orbent»
licEje ©eneratoerfammlung ber oon Bollfcßen ©ifentoerfe,
©erlafingen, in Solotßurn roar oon 150 Bftionären mit
968 eigenen unb 1911 oertretenen, pfammen 2879 Slftien,
befueßt. Sie genehmigte ©efcf)äft!beric£)t unb Becßtumg
für ba! ®efcßäft!jahr 1920 unter ©ntlaftung ber Ber»

roaltung!organe unb befeßtoß, gemäß bent Antrag be!
Berroaltung!rate!, bie 2lu!ricßtung einer Sioibenbe oon
12 Vo roie im Borjaßr. Ser im 9lu!tritt befinblid£)e Ber»

roaltung!rat, BürgerammannBobeneßr (Solotßurn) rourbe
in feinem Slmte beftätigt.

Sa! ©cßroetjer Kuröbutß ©opp ift foebem al§

„Sommerau!gabe oom 1. (ftuti 1921" im Ber»
lag oon Slrnotb Bopp&©o. in 3üricl) erfeßienen.
Sorooßl für Beifett im 3"Ionb at! and) int 2tu!tanb
entßält ber rote „Bopp" alle ffaßrpläne oollftänbig.
Sil! 3"flobe ift fpejietl bie neue mehrfarbige Überficßt!»
farte p ermähnen. — Ser Berfauf!prei! beträgt
ffr. 1.50.

Hu$ der Praxis. - Tür die Praxis.
Trage».

NB. iQertanf#', Sfitiifdj» unb flrbeitOgcftti^e roerben
«nter biefe SJtubrtE .titbt (tttfaenomuten; berarttge Kttjeigen ge»

§8rett in ben 3uferotenteil be§ Statte!. — ®en fragen, roetd}®

„nutet Kbiffre" erfdjeinen fotten, roofle man 50 ®tö. in 9Jiar£eti
(für Qufenbung ber Offerten) unb roenn bie ffrage mit ttbreffc
be! grageftetler! erfdjetnen foil, ao Kt!. beilegen. ©Jena feilt«
(Warfen mitgeftfjirft ttierbett, fan» bie fftage nidjt auf'
geuomuten iuetbe«.

»33. Säer Ijätte gebrauste, gut erhaltene, euent. neue toi»'
binievte jjobelmafdjine abzugeben V Offerten mit neißeren 31»'

gaben unb ißrei! unter Sßiffre 333 an bie ©gpeb.
334. SDBer ßat 1 Seme»troßrform, 10 cm ßießtroeite, Ii«'

genb ober fteßenb, gebraucht, gut erhalten, foroie 1 3l»ibo(i i»'
(Seroicßt uon 20—30 kg, gut erßalten, abgegeben? Offerten nute«
Sßiffre 334 an bie (Sjepeb.

335. SDBer hat Ülßornßälbtinge oott 12—16 cm ®urchnteff«*
abgitgebenV Offerten att 31. gaßner, nteeß. ®recß!lerei, Borfdjadl-

336» SBer liefert gebrauste ©aêro^re, fetyroars ober gcib

oanifiert, jirfa 80 m 1", 40 m •/*"> 25 m '/a", eoentueH {fitting?'
für (SelünberV Offerten unter ©ßiffre 336 an bie (Sjçpeb.

337. 2ßer liefert ißlätie uttb Sïoftenberedjnungen für 3l»l»0f
einer Sabanftalt (3ßannen= unb gußbaber) mit Stoßten», ®a!» obe«

eleftrifcßer geiguttg? Offerten unter (Sßiffre 337 an bie ©p«?-
338. 3Ber ßätte 2 Stipproagett, 500 mm ©pur, 500

Qnßalt, abjugebettV Offerten unter ©ßiffre K 33h an bie ©p«"'
339. SDBer ßat ein Söecßerroerf (©leoator) für ©attb, flü»f'

ließe Seifiuttg ca. 4 m"', abgugeben? Offerten unter ©ßiffre M 33''

an bie ©peb.
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später ganze Teile zu ersetzen sind, wird zu prüfen sein,
ob nicht einem anderen System der Vorzug gegeben
werden soll.

Eine angenehme Beobachtung machen wir bei der
Vermietung von Wohnungen. Der Wert unserer Ein-
familienhäuser wird nun doch von einem größeren Teil
als früher anerkannt. Nicht ohne Einfluß ist die enorme
Mietzinssteigerung seitens der Hausbesitzer; nach den

heutigen Ansätzen besteht für uns ein günstigerer Aus-
gleich als früher.

Finanzielles: Trotz größter Vorsicht im Finanz-
Haushalt ist es uns im abgelaufenen Rechnungsjahr nicht
gelungen, den von uns erhofften Überschuß zu erzielen.
Dieser beträgt mit der Entnahme aus der Reparatur-
reserve (Fr. 871.14), die damit auf Fr. 1000.—. zurück-
geht. Fr. 2020.50. Die Entnahme aus der Reparatur-
reserve ist erfolgt zur teilweisen Deckung der aufgelaufenen
Reparaturkosten und um eine zweiprozentige Verzinsung
der Anteilscheine zu ermöglichen. Diese Maßnahme ist
bedingt durch die Notwendigkeit, die Anteilscheine einmal
etwas besser verzinsen zu können. Eine interessante
Gegenüberstellung bietet sich bei den Haupteinnahmen
und Hauptausgaben gegenüber dem Vorjahr. In der
Jahresrechnung 1919 betrugen die Einnahmen für Miet-
und Pachtzinse der alten und neuen Liegenschaft Fr.
40,577.—, in der diesjährigen Rechnung Fr. 40,470.—,
somit eine Mehreinnahme von Fr. 5893.—. Daß ein

Mietzinsaufschlag notwendig war, zeigt die Gegenüber-
stellung der Hauptausgaben. Der Zinsenkonto, der das
Jahresergebnis stark beeinflußt, betrug im Jahre 1919
Fr. 33,065.85. Der gleiche Posten in der diesjährigen
Rechnung ergibt den Betrag von Fr. 34,131.50, somit
eine Mehrausgabe von Fr. 1065.05. Das Rechnungs-
ergebnis in diesem Jahr wird am stärksten beeinflußt
durch den Reparaturenkonto. Im letzten Jahr betrug
dieser rund Fr. 1660.—, während er in diesem Jahr
die Höhe von Fr. 6084.04 erreicht, d. h. 8,7°/oo des

Hypothekar-Kontos, der ungefähr dem Bauwert der
Häuser entsprechen dürfte. Die Vermehrung zu Lasten
der Betriebsrechnung beträgt Fr. 4423.04, zusammen
mit dem Mehraufwand für Zins eine Mehrausgabe von
Fr. 5489.60. Zu sagen ist, daß dieser hohe Ausgaben-
Posten zu einem großen Teil dadurch entstanden ist, weil
viele Rechnungen vom vorhergehenden Jahr zu spät
eingereicht worden sind und daher auf diese Rechnung
genommen werden mußten.

Von einer statutarischen Abschreibung wurde Umgang
genommen und dies mit dem bedeutenden Mehrwert
der Liegenschaften begründet.

Der Bericht bemerkt zum Schluß: „Ein Blick auf
die Rechnungsergebnisse der letzten Jahre wird die Tat-
sache erhärten, daß wir nun festen Boden unter den
Füßen haben, auf dem wir weiter aufbauen können.
Mühsam haben wir bis jetzt den Karren vorwärts ge-
bracht, aber zum Ausruhen ist jetzt keine Zeit; Ruhe
dürfen wir uns erst dann gönnen, wenn das Ziel er-
reicht ist. Unsere Kraft reicht noch aus, um ruhig und
sicher den Rest des Weges zurückzulegen, bis unsere Auf-
gäbe erfüllt ist."

Der Passivsaldo der Gewinn- und Verlustrechnung
ist von Fr. 14,253.09 auf Fr. 12,232.59 zurückgegangen.

Talschiefer- und Lavezstemlager in Graubünden.
Letztes Jahr ließ die Gemeinde Pontresina in Ver-
bindung mit den Herren Bildhauer Scacchi-Samaden
und Architekt Nik. Hartmann-St. Moritz eine wissen-

Invanala tinàäurcbà „Illustriert« 8cbvoi2orgsuävsrilar-
lllovt Äliv Agjtllllg" virlls»w»te Verbreitung.

^

schaftliche Untersuchung des Talschiefer- und Lavezstetn-

lagers in den Gneißfelsen unter dem Schafberg
Pontresinas durchführen, deren Folge erfreulicher-
weise die Wiederaufnahme der Ausbeutung des Haupt-
gesteins jener schönen und wertvollen Materialien ist.

Dieses, ein stark umgewandeltes, vornehmlich aus Talk,
Serpentin und einem Eisenmagnesium-Mineral bestehen-

des, dunkelgrünes, malerisch, geflecktes Gestein von großer
Beständigkeit, das schon früher in der alten Friedhof-
kapelle und auf dem Gottesacker Pontresinas zu Grab-
platten und Denkmälern verwendet wurde, erfährt heute

im Atelier des kunstbegabten Herrn Scaechi in Sa-
maden neue Bearbeitung und Verwendung, wovon be-

reits verschiedene Stücke in Dörfern des Oberengadins
Zeugnis ablegen. Sie sind zweifellos geeignet, die eigen-

artige ernste Schönheit des Serpentin-Talkgesteins von
Pontresina immer mehr und in weiteren Gegenden be-

kannt zu machen und eine blühende einheimische Industrie
zu begründen.

Von Nottsche Eisenwerke, Gerlafingen. Die ordent-
liche Generalversammlung der von Rollschen Eisenwerke,
Gerlafingen, in Solothurn war von 150 Aktionären mit
968 eigenen und 1911 vertretenen, zusammen 2879 Aktien,
besucht. Sie genehmigte Geschäftsbericht und Rechnung
für das Geschäftsjahr 1920 unter Entlastung der Ver-
maltungsorgane und beschloß, gemäß dem Antrag des

Verwaltungsrates, die Ausrichtung einer Dividende von
12 V» wie im Vorjahr. Der im Austritt befindliche Ver-
waltungsrat, Bürgerammann Bodenehr (Solothurn) wurde
in seinem Amte bestätigt.

Literatur»
Das Schweizer Kursbuch Bopp ist soeben als

„Sommerausgabe vom 1. Juni 1921" im Ver-
lag von Arnold Bopp Co. in Zürich erschienen.

Sowohl für Reisen im Inland als auch im Ausland
enthält der rote „Bopp" alle Fahrpläne vollständig.
Als Zugabe ist speziell die neue mehrfarbige Übersichts-
karte zu erwähnen. — Der Verkaufspreis beträgt
Fr. 1.50.

Mz à - M à
krag«».

blö. Verkaufs-. Tausch- und ArbcitSaefuche werden
unter diese Rubrik .licht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-

hören in den Juferateuteil des Blattes. — Den Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV CtS. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, SSO Cts. beilegen. Wenn kein«
Marke« mitgeschickt werde«, kau» die Frage nicht auf-
genommen werden.

333 Wer hätte gebrauchte, gut erhaltene, event, neue koin-
dinierte Hobelmaschine abzugeben? Offerten mit näheren An-
gaben und Preis unter Chiffre 333 an die Exped.

334. Wer hat 1 Zementrohrform, 10 cm Lichtweite, lie-
gend oder stehend, gebraucht, gut erhalten, sowie 1 Amboß i»>

Gewicht von 20—30 Icj-, gut erhalten, abzugeben? Offerten unter
Chiffre 331 an die Exped.

333 Wer hat Ahornhälblinge von 12—10 cm Durchmesser
abzugeben? Offerten an A. Zahner, mech. Drechslerei, Rorschach-

336. Wer liefert gebrauchte Gasrohre, schwarz oder ga^
vanisiert, zirka 80 m 1", 40 m 25 m eventuell Fittings-
für Geländer? Offerten unter Chiffre 336 an die Exped.

3147. Wer liefert Pläne und Kostenberechnungen für Anlagf
einer Badanstalt (Wannen- und Fußbäder) mit Kohlen-, Gas- oder

elektrischer Heizung? Offerten unter Chiffre 337 an die Exped-

338. Wer hätte 2 Kippwagen, 000 mm Spur, 500 Liter
Inhalt, abzugeben? Offerten unter Chiffre K 33b an die Exped-

339. Wer hat ein Becherwerk (Elevator) für Sand, stund-
liche Leistung ca. 4 m'y abzugeben? Offerten unter Chiffre ö/l-1"
an die Exped.
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